
Neue Grippe-
Hinweise des Gesundheitsamts für Schulen und

Kindertageseinrichtungen



� Neues Virus ohne wesentliche Immunität bei Menschen
seit März 2009 mit weltweiter Ausbreitung- zur Zeit auf
der südlichen Erdhalbkugel

Ausgangssituation



Krankheitszeichen

�Fieber über 38°C

�Schnupfen oder verstopfte Nase

�Halsschmerzen

�Husten oder Atemnot

�Kopfschmerzen

�Durchfall

�Muskelschmerzen und Erbrechen

� Inkubationszeit 1-4 (7) Tage

� Übertragung schon 1 Tag vor und bis 7 (bei Kindern 10
Tage) nach Erkrankung über Tröpfcheninfektion und
über Gegenstände

� Ausscheidung der Viren auch mit geringen
Krankheitszeichen möglich

� Behandlung noch mit antiviralen Medikamenten möglich



� In anderen Ländern zum Teil etwas höhere Sterblichkeit (zur
Zeit weltweit 1154 Todesfälle)

� In Europa Sterblichkeit etwa vergleichbar der saisonalen
Grippe (zur Zeit 53 Tote bei mehr als 33400 Erkrankten)

� In Mülheim zur Zeit 34 Erkrankte (überwiegend
Reiserückkehrer)

� Übertragung schon 1 Tag vor und bis 7 (bei Kindern bis zu
einem Alter von 14 Jahren 10 Tage) nach Erkrankung über
Tröpfcheninfektion und über Gegenstände daher

� Daher weiterhin Maßnahmen zur Verzögerung der
Ausbreitung

Ausgangssituation



Weltweite Ausbreitung der
Neuen Grippe-Erkrankte



Ausbreitung der Neuen Grippe in
Europa- zeitlicher Verlauf



Ziel der Schutzmaßnahmen
�Weiterhin Maßnahmen zur Verzögerung der Ausbreitung

�zum Schutz besonders anfälliger Personengruppen:

• Menschen mit chronischen Atemwegserkrankungen,

• Menschen mit sonstigen chronischen
Grunderkrankungen, zum Beispiel des Herz-
Kreislaufsystems oder des Immunsystems und

• Schwangere und Säuglinge.

�bis zur Möglichkeit einer Impfung von Multiplikatoren und
den anfälligen Personengruppen

� Kitas und Schulen als Ort der Übertragung sehr
relevant



Ausbreitung der Neuen Grippe in
Europa- Altersverteilung



Hygieneempfehlungen für Kitas und
Schulen

� Häufiges Händewaschen, vor allem vor Kontakt der
Hände zu den Schleimhäuten des Gesichts (Mund,
Nase, Augen)

� In den Ärmel und nicht in die Hand husten

�Möglichst oft im Freien spielen (im Freien ist die
Weitergabe der Krankheitserreger weniger gut möglich
als in geschlossenen Räumen)

� Häufiges Lüften der Räume

� Schwangere Mütter sollten Abstand zu den Räumen
innerhalb einer KiTa  halten (draußen das Kind in
Empfang nehmen, eine andere Person zum Abholen
schicken)



Weitere Empfehlungen für Kitas und
Schulen

� Sollten in der Einrichtung Ihre Tochter , Ihr Sohn oder
Sie als Mitarbeiter an einer fieberhaften Infektion
erkranken:
� Information an Schule oder die Kita

� Kita/ Schule meldet an das Gesundheitsamt (wie bei
Masern)

� Kinder mit Fieber (mehr als 38 °C) dürfen auf
keinen Fall in die Einrichtung gebracht werden.

� Kinder, die krank wirken, aber noch nicht eindeutige
Krankheitszeichen haben, sollten zur Beobachtung 1
Tag zu Hause bleiben und ebenfalls nicht in die
Einrichtung gebracht werden.

� Erkrankte Kinder sollten schnellstmöglich aus der
Einrichtung abgeholt werden



Weitere Empfehlungen für Kitas und
Schulen

� Ist in der Familie ein Familienangehöriger an neuer
Influenza erkrankt, muss das Kind (auch wenn es
noch gesund ist) als enge Kontaktperson für 7 Tage
nach dem letzten Kontakt zum Erkrankten zu Hause
bleiben

� Anfällige Mitarbeiter wenden sich bei einem
Ausbruch an den Betriebsarzt

�allgemeine Informationen unter
http://www.wir-gegen-viren.de/



Weitere Empfehlungen für Kitas und
Schulen enthält ein Merkblatt des
Gesundheitsamts auf der Homepage der Stadt



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


